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unser Festmonat Mai hat begonnen. Pünktlich dazu konnten die Baumaßnahmen am Bürger-
haus bis auf wenige Restarbeiten beendet werden. Zusätzlich wurde der Fußweg vor der ehe-
maligen Hutfabrik neu errichtet, so dass unsere Festmeile auf der August-Bebel-Straße einen 
würdigen Rahmen erhalten hat.
Anlässlich der Übergabe des Bürgerhauses am 7. Mai 2011 werden neben anderen bedeu-
tenden Gästen, die Landtagsvizepräsidentin, Frau Dombois, der Staatsminister der Justiz und 
für Europa, Herr Dr. Martens, der Landrat des Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, 
Herr Geisler sowie Vertreter unserer Partnerstadt Bräunlingen mit Herrn Bürgermeister Guse 
erwartet. In diesem Zusammenhang wird das neue Büro des Bürgerpolizisten im Bürgerhaus 
übergeben. Ebenfalls wird eine Delegation aus der tschechischen Stadt Dubí, vertreten durch 
den Bürgermeister Herrn Pípal, zur Unterzeichnung eines Partnerschaftsvertrages zwischen un-
seren beiden Kommunen anreisen.
Ganz besonders möchte ich Sie auf unseren Festumzug am 8. Mai um 14:00 Uhr aufmerksam 
machen. Die Festroute können Sie der Sonderbeilage des letzten Amtsblattes entnehmen. Ins-
gesamt werden 25 Bilder mit über 700 Darstellern präsentiert.
Ihr Bürgermeister
Christoph Fröse




Tel.: 03 52 06/20 40
Verwaltung 
Di.  09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Do.  13:00 - 15:30 Uhr
Fr.  09:00 - 12:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung:
Di Possendorf 09:00 - 12:00, 14:00 - 18:00 Uhr
Do Bannewitz 14:00 - 18:00 Uhr
Meldestelle Possendorf
Tel.: 03 52 06/2 04 30
Di.  09:00 - 12:00, 13:00 - 18:00 Uhr
Do.  13:00 - 15:30 Uhr
Fr.  09:00 - 12:00 Uhr
Bannewitzer Abwasserbetrieb
Tel.: 03 52 06/2 04 13
Di.  09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Do.  13:00 - 15:30 Uhr
Fr.  09:00 - 12:00 Uhr
Bürgerhaus Bannewitz
August-Bebel-Straße 1
Tel: 03 51/4 09 00 20
Bürgerbüro
Mo.  09:00 - 12:00 Uhr
Di.  09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 16:00 Uhr
Do.  09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 18:00 Uhr
Meldestelle Bannewitz
Mo.  09:00 - 12:00 Uhr
Di.  09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 16:00 Uhr
Do.  09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 18:00 Uhr 
Schiedsstelle Bürgerhaus




Tel. 03 51/4 09 00 29
Mo.  09:00 - 12:00 Uhr
Di.  13:00 - 16:00 Uhr
Do.  09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Possendorf Grundschule
Schulstr. 6, Tel. 03 52 06/2 13 53
Mi.  09.30 - 12:00 Uhr, 12:30 - 16:30 Uhr
Fr.  09:30 - 12:00 Uhr
_____________________________________
Grund- und Mittelschule Bannewitz
Bannewitz
Neues Leben 26
Tel.:  03 51/4 01 57 23 (Grundschule)









Tel.:  03 51/4 03 03 62
Bannewitz
Windbergstraße 39




Tel.:  03 52 06/2 14 51
Hänichen
Am Dorfplatz 13




Tel.:  03 51/4 02 98 89
Bannewitz
Gerlinger Straße 8
Tel.:  03 51/4 24 74 88
Wichtige Rufnummern
Polizeiposten Bannewitz 03 51/40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51/64 72 60
ENSO-Servicetelefon 
kostenlos 08 00/6 68 68 68
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz 01 51/40 21 84 33
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Bannewitz
Notdienste (Angaben ohne Gewähr)
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbedroh-
lichen Zuständen und Vergiftungen bitte sofort 
die Rettungsleitstelle benachrichtigen: 
0 35 04/1 92 22
Für dringende Fälle: 03 51/1 92 92. 
Montag bis Freitag jeweils von 19:00 Uhr bis zum 
nächsten Morgen 7:00 Uhr; Wochenende/Feiertag 
24 Stunden. 
Urlaub: Dipl.-Med. Michael Gilbert 
vom 16. bis 20.05.2011
Tierarztbereitschaft
06.05. - 13.05.2011 Herr DVM Richter, 
Freital-Deuben, 
 An der Weißeritz 17a, 
03 51/6 49 12 85 
13.05. - 20.05.2011  TAP Kießling, 
 Possendorf, 
 Kreischaer Str. 2a, 
 03 52 06/2 13 81
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel 
von montags 8:00 Uhr bis montags 8:00 Uhr
02.05. - 08.05.2011 Löwen-Apotheke, 
 Dippoldiswalde
09.05. - 15.05.2011 Heide-Apotheke, 
 Dippoldiswalde
16.05. - 22.05.2011 Dippold-Apotheke,
 Dippoldiswalde
Notdienst Freital und Umgebung 
im tägl. Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
06./18.05. Apotheke Kesselsdorf, 
 Steinbacher Weg 11, Kesselsdorf
07./19.05. Sidonien Apotheke, 
 Roßmäßlerstr. 32, Tharandt
08./20.05. Löwen-Apotheke, 
 Markt 15, Wilsdruff
07./21.05.  Raben-Apotheke, Nordstr. 1, 
 Rabenau
10./22.05. Grund-Apotheke, 
 An der Spinnerei 8, Freital
11.05. Bären-Apotheke, 
 Dresdner Str. 287, Freital
12.05. Stadt-Apotheke, 
 Dresdner Str. 229, Freital
13.05. Windberg-Apotheke, 
 Dresdner Str. 209, Freital
14.05. Central-Apotheke, 
 Dresdner Str. 111, Freital
15.05. Glückauf-Apotheke, 
 Dresdner Str. 58, Freital
16.05. Stern-Apotheke, 
 Glück-Auf-Str. 3, Freital
17.05. Apotheke im Gutshof, 
 Gutshof 2, Freital
Zahnärztliche Bereitschaft
von 09:00 bis 12:00 Uhr
Änderungen im Notfalldienst: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
07./08.05.2011 Dipl.-Med. Eva-Maria Friedrich, 
Kirchblick 7, 01723 Grumbach, 
  Tel.: 03 52 04/4 82 34, 
 Rufbereitschaft. 03 52 03/25 16 
14./15.05.2011 Dr. med. Frank Strempel, 
Brahmsstr. 2, 01705 Freital, 
 Tel.: 03 51/6 49 12 12 
21./22.05.2011 Dr. med. Fritz John, 
 Haußmannplatz 1, 
 01731 Kreischa 






Rippien, Possendorf, Goppeln: 10.05.2011
Blaue Tonne:
Bannewitz: 25.05.2011
Goppeln, Rippien, Possendorf: 11.05.2011
1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Grünschnitt (Hänichen, Parkplatz - Bahn-
hofstr.): 07.05.2011 von 8.00 bis 13.00 Uhr
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Öffentliche Sitzung 
des Verwaltungsausschusses
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 10. Mai 2011, um 19.00 Uhr, im Vereins- und 
Gemeindesaal Possendorf, Kastanienallee 4, statt.
Öffentlicher Teil
 Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 05.04.2011 
3. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Fröse
Bürgermeister
Aus dem Gemeinderat vom 19. April 2011
Der Bürgermeister begrüßte die Gemeinderäte, die Mitarbeiter der Gemein-
deverwaltung und die zahlreichen anwesenden Einwohner zur öffentlichen 
Sitzung des Gemeinderates in den Räumen des Karnevalsklub Bannewitz e. V.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
 Begrüßung 
1. Übergabe der Urkunde zur Übernahme einer Ehrenpatenschaft des 
Bundespräsidenten an eine Bannewitzer Familie
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 
22.03.2011
4. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
6. Vorstellung des Bauvorhabens Biogasanlage Horkenstraße
7. Anfragen und Anregungen der Einwohner
8. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträ-
gen und Befreiungen
9. Beschluss Decklagenerneuerung 2011
10. Beschluss zur Ermächtigung des Bürgermeisters zur Auftragsverga-
be Fußwegbau Adolf-Kalwac-Straße
11. Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe für den teilweisen Er-
satzneubau Verrohrung Poisenbach einschließlich Zufluss
12. Beschluss Auftragsvergaben Schmutzwasserkanal Börnchen 2. und 
3. Bauabschnitt (Los 1) sowie teilweiser Ersatzneubau Verrohrung 
Poisenbach einschließlich Zufluss (Los 2)
13. Beschluss Auftragsvergabe Abwasserableitung Talstraße
14. Beschluss überplanmäßige Ausgabe Außenanlagen Bürgerhaus 
Bannewitz
15. Widmungsbeschluss Poisentalstraße
16. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
17. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Von den ordnungsgemäß zur öffentlichen Sitzung geladenen Mitgliedern 
des Gemeinderates nahmen 16 Gemeinderäte und der Bürgermeister teil. 
Damit war die Beschlussfähigkeit gegeben. Die Niederschrift vom 22.3.2011 
wurde mehrheitlich bestätigt (Tagesordnungspunkt 3). Es wurde ein 
Beschluss auf Ratenzahlung der Gewerbesteuer 2009 in nichtöffentlicher 
Sitzung des Verwaltungsausschusses gefasst, den der Bürgermeister verlas 
(Tagesordnungspunkt 4).
Im Tagesordnungspunkt 5 informierte der Bürgermeister darüber, dass 
die Straße Hengstberg am 18.04.2011 von der Straßenmeisterei geflickt 
wurde, um zumindest die größten Schäden zu beseitigen. Die Gemeinde 
hofft, dass auch die Löcher auf den anderen Staatsstraßen (insbesondere 
Poisentalstraße und Windbergstraße) zeitnah ausgebessert werden. Wei-
ter berichtete der Bürgermeister darüber, dass das noch offene Baufeld im 
Ortszentrum Bannewitz, zwischen Küchenstudio und Netto-Markt, verkauft 
werden soll. Der Kaufinteressent plant, dort ein Pflegeheim für Demenz-
kranke zu errichten, welches durch das DRK betrieben werden soll.
Im Punkt 6 stand die Vorstellung des Projektes „Biogasanlage“ am Stand-
ort Horkenstraße Bannewitz auf der Tagesordnung. Der Bürgermeister sagte 
einleitend, dass das Bauvorhaben bereits im Vorfeld große Diskussionen in 
der Bevölkerung hervorgerufen hat, sowohl in der Gemeindeverwaltung als 
auch bei der Agrar AG sind zahlreiche Anrufe und Anfragen eingegangen. 
Heute soll das Projekt deshalb im Rahmen der Gemeinderatssitzung aus-
führlich im Beisein der interessierten Bürger vorgestellt werden. Der Bür-
germeister betonte, dass es bislang keine Entscheidung des Gemeinderates 
und keine Stellungnahme der Gemeinde gegeben hat. 
Der Vorstandsvorsitzende der Dresdner Vorgebirgs Agrar AG betonte ein-
gangs, dass er kein Streitgespräch führen möchte, sondern dass er zunächst 
um Gehör der Gemeindevertreter und der Bürger bittet. Er erhofft sich mit 
seiner Vorstellung des Vorhabens vor allem Verständnis für die Arbeit der 
Landwirtschaft und seines Betriebes. Er machte darauf aufmerksam, dass 
er immer für Gespräche bereit war und dass es sein Ziel ist, konstruktiv 
zusammenzuarbeiten. Im Folgenden trug der Vorstandsvorsitzende sein 
Anliegen vor und stellte die Aufgaben und Probleme seines Betriebes 
ausführlich vor. Außerdem äußerte er sich dazu, weshalb der Antrag zum 
Standort „Lerchenberg“ zurückgezogen wurde. Dies wurde in erster Linie 
damit begründet, dass die Auflagen finanziell nicht umsetzbar waren (pri-
vater Straßenbau).
Der Vorstandsvorsitzende kam dann zu der Frage, weshalb als Standortal-
ternative Bannewitz gewählt wurde. Auslöser dafür war die Empfehlung 
der Landesdirektion Dresden, die in einem Schreiben mitgeteilt hatte, dass 
Biogasanlagen grundsätzlich in Gewerbegebieten einzuordnen sind und 
deshalb der bestehende Standort der Dresdner Vorgebirgs Agrar AG in Ban-
newitz in die Standortprüfung einbezogen werden sollte. 
Nachdem sich der Vorsitzende zu den notwendigen „standortbezogenen 
Vorprüfungen“ und den Vorzügen der konkreten Anlage äußerte, hielt er 
aber fest, dass der Bau nur „mit dem Einverständnis der Bürger erfolgt oder 
gar nicht“. Der Vorsitzende der Agrar AG sagte weiter, dass es noch offene 
Fragen in Bezug auf das Baurecht gibt. Das Landratsamt hätte bereits an-
gedeutet, dass es sich wohl nicht um ein privilegiertes Vorhaben handelt. 
Damit müsste wieder ein B-Plan erstellt und somit sehr viel Geld investiert 
werden. Einer Privilegierung steht entgegen, dass sich am Standort kein 
Stall befindet. Somit müsste die Agrar AG noch mehr Geld in die Hand neh-
men und neben der Biogasanlage zusätzlich einen neuen Stall bauen. Der 
Vorstandsvorsitzende sagte deshalb zusammenfassend, dass zwar noch 
eine Einladung zur Anhörung im Landratsamt besteht, aber das Vorhaben 
zunächst Geschichte sei. Auf Nachfrage präzisierte er seine Aussage noch-
mals und sagte, dass die Biogasanlage nicht gebaut wird und dass sich auf 
Grund dieser Entscheidung wohl jede weitere Diskussion erübrige.
Der Bürgermeister betonte, dass er von dieser Entscheidung sehr über-
rascht ist, er hat von den vorgetragenen Entwicklungen nichts gewusst. 
Zum Stand der Prüfung beim Landratsamt war ihm lediglich bekannt, dass 
noch keine Entscheidung getroffen wurde. Der Bürgermeister sagte, dass es 
keinen Bruch zwischen der Agrar AG und der Gemeinde, den Gemeindever-
tretern und Bürgern geben sollte. Es gab keine Vorverurteilung, die heutige 
Veranstaltung sollte der Information für alle Beteiligten und Betroffenen 
dienen. Aus Sicht des Betriebes bedauert er die Entwicklung. Der Bürger-
meister hielt fest, dass es nun offensichtlich daran scheitert, dass kein pri-
vilegiertes Vorhaben vorliegt. Es wäre deshalb gut gewesen, wenn die Ge-
meinde bereits im Vorfeld der Antragstellung einbezogen worden wäre und 
es Diskussionen gegeben hätte. Dann hätten einige Dinge möglicherweise 
abgeklärt werden können.
Im Tagesordnungspunkt 7 fragte ein Bürger, ob das Vorhaben nun de-
finitiv gestoppt ist, oder ob nur erwartet wird, dass der Antrag abgelehnt 
wird? Zudem wollte er wissen, ob es sich um offene oder geschlossene Be-
cken handeln würde. Er und die anwesenden Bürger würde es begrüßen, zu 
wissen, wie die Planungen gedacht waren? Zu der Anfrage sagte der Vor-
standsvorsitzende, dass es prinzipiell keine offenen Anlagen gibt. Die Be-
cken der Biogasanlage wären zu 2/3 in den Boden eingelassen worden und 
mit Planen verschlossen worden. Damit hätte sich eine gute Einfügung in 
die Umgebung ergeben. Das ist wieder der Grund dafür, dass zunächst ein 
Bodengutachten erstellt wurde. Diese Prüfung sollte im Vorfeld erfolgen, 
ehe die Bürger „verrückt“ gemacht werden. Wenn das Bodengutachten 
beispielsweise negativ ausgefallen wäre, hätte sich das Vorhaben bereits 
an dieser Stelle erledigt gehabt. Deshalb sollten bestimmte Dinge abgeklärt 
werden, ohne die Gemeinde einzubeziehen, weil dazu zu diesem Zeitpunkt 
keine Notwendigkeit bestand. Der Vorsitzende sagte, dass der Antrag zu 90 % 
zurückgezogen werden soll, da das gesamte Projekt auch finanziell aus 
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dem Ruder läuft. Wenn das Landratsamt zu der verbindlichen Entscheidung 
kommen sollte, dass es sich nicht um ein privilegiertes Vorhaben handelt, 
wird der Antrag zurückgezogen.
Der Bürger bat den Vorsitzenden darum, dass auch seitens der Agrar AG 
zwei Seiten gesehen werden müssen. Der Einwohner kann die dargelegten 
Interessen des Betriebes nachvollziehen. Andererseits stehen auch den Bür-
gern Informationen zu und sie müssen ebenfalls berechtigt sein, ihre Inte-
ressen (attraktives Wohnumfeld etc.) kundzutun. Momentan besteht das 
Gefühl, dass hier nur die Lage beruhigt werden soll, um zunächst in Ruhe 
abzuwarten, wie die Entscheidung des Landratsamtes ausfällt. Der Bürger 
kritisierte zudem, dass bei den Ausführungen des Vorsitzenden das eigent-
liche Problem zu sehr am Rand geblieben ist - die Vorstellung des konkreten 
Projektes sei unterblieben.
Der Vorstandsvorsitzende wies diese Vorwürfe zurück und sagte an dieser 
Stelle, dass der Antrag definitiv zurückgezogen wird.
Eine Bürgerin hielt fest, dass zur heutigen Veranstaltung sehr viele beunru-
higte Bürger gekommen sind. Diese möchten auch eine klare Aussage für 
die Zukunft. Sie ging auf die vorangegangene Aussage des Vorsitzenden 
ein und befürchtet, dass der Antrag nur vorläufig zurückgezogen wird. Die 
Agrar AG sollte sich auch für die Zukunft eindeutig bekennen, dass keine Bio-
gasanlage und kein Stall gebaut werden. Der Vorstandsvorsitzende sagte, 
dass das so mitgenommen werden kann.
Der Bürgermeister sagte abschließend, dass die Entscheidung über die 
Rücknahme des Antrags die Agrar AG zu treffen hat. Er bedankte sich bei 
den Vertretern der Agrar AG und bei den vielen Einwohnern für die Teilnah-
me an der Sitzung.
Im Tagesordnungspunkt 8 wurden drei Beschlüsse zu Stellungnahmen zu 
Bauanträgen und Befreiungen getroffen. Vorliegend hatte der Technische 
Ausschuss die Angelegenheiten an den Gemeinderat verwiesen. Zum einen 
ging es um zwei Anträge auf Befreiung von dem lt. B-Plan „Am Käferberg“ 
festgesetzten Baufeld zur Errichtung eines Doppelcarports bzw. zur Errich-
tung einer Doppelgarage mit Terrasse. Beide Beschlüsse wurden einstim-
mig gefasst (17 Dafür-Stimmen). Zum anderen sollte über einen Antrag auf 
Änderung der Dachneigung zur Errichtung eines Reihenhauses in Nöthnitz 
befunden werden. Dieser Beschluss wurde mit 16 Dafür-Stimmen und einer 
Enthaltung gefasst.
Im Punkt 9 der Tagesordnung beschloss der Gemeinderat einstimmig 
eine Prioritätenliste für Straßenbausanierungsvorhaben zur Behebung der 
Schäden an Gemeindestraßen. Danach ist die Sanierung folgender Straßen 
vorgesehen: Rosentitzer Straße (Schloss Nöthnitz), Rosentitzer Straße 
(Eutschütz), Welschhufer Straße, Nöthnitzer Straße, Schulstraße in Banne-
witz. Der Bürgermeister machte darauf aufmerksam, dass aktuell weitere 
Fördermittel für die Sanierung von Gemeindestraßen in Aussicht gestellt 
wurden.
Mit Beschluss im Tagesordnungspunkt 10 ermächtigte der Gemeinderat 
den Bürgermeister, den Auftrag „Fußwegbau Adolf-Kalwac-Straße“ an den 
nach öffentlicher Ausschreibung und Submission ermittelten und durch 
Auswertung bzw. Vergabevorschlag des Planungsbüros empfohlenen, für 
die Gemeinde günstigsten Bieter zu erteilen. In der nächsten Sitzung wird 
der Gemeinderat über die Auftragsvergabe informiert werden. Die Ratsmit-
glieder stimmten der Ermächtigung einstimmig zu (17 Dafür-Stimmen).
Im Punkt 11 der Tagesordnung wurde eine überplanmäßige Ausgabe für 
den teilweisen Ersatzneubau der Verrohrung Poisenbach einschließlich Zu-
fluss (Los 2) in der Lindenstraße in Börnchen und eine zusätzliche Havarie-
beseitigung am selben Objekt einstimmig beschlossen.
In den Tagesordnungspunkten 12 und 13 wurde jeweils einstimmig über 
Auftragsvergaben beschlossen. Der Auftrag für die Baumaßnahme „Neubau 
Schmutzwasserkanal Börnchen 2. und 3. Bauabschnitt (Los 1) und teilwei-
ser Ersatzneubau der Verrohrung Poisenbach einschließlich Zufluss (Los 2)“ 
wird von der Firma Teichmann Bau GmbH ausgeführt und soll bis zum 
15.10.2011 fertig gestellt sein. Das Projekt Abwasserableitung Talstraße 
wird von der Firma TRS Tief- und Rohrleitungsbau GmbH Stolpen mit Sitz in 
Bannewitz ausgeführt werden.
Als 14. Punkt stand ein Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe für die 
Gestaltung der Außenanlagen des Bürgerhauses Bannewitz auf der Tages-
ordnung. Der Bürgermeister sagte, dass der Beschluss lediglich ein formeller 
Akt ist, damit zusätzliche Fördermittel fließen können. Die Sache wurde 
bereits im Verwaltungsausschuss vorberaten und nun einstimmig vom Ge-
meinderat beschlossen.
Der Gemeinderat beschloss außerdem die Widmung der Erschließungsstraße 
des B-Plan-Gebietes „An der Poisentalstraße“ zur Ortsstraße Poisentalstra-
ße und die Aufnahme in das Bestandsverzeichnis für Gemeindestraßen der 
Gemeinde Bannewitz (Tagesordnungspunkt 15). Beschlüsse im Grund-
stücksverkehr wurden in der April-Sitzung nicht getroffen, es gab auch 
keine aktuellen Informationen zu Grundstücksangelegenheiten (Punkt 16).
Nach einigen Anfragen und Hinweisen der Ratsmitglieder für die Verwaltung 
im Tagesordnungspunkt 17 endete die öffentliche Sitzung um 20.18 Uhr.
Den Wortlaut der gefassten Beschlüsse entnehmen Sie bitte dem Amtsblatt.
Fachbereich 1
Beschlüsse des Gemeinderates 
der Gemeinde Bannewitz  
vom 19. April 2011
Beschluss-Nr. 023/11
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von dem lt. B-Plan 
„Am Käferberg“ festgesetzten Baufeld zur Errichtung eines Doppelcarports 
auf dem Fl.-St. 532 Gemarkung Hänichen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag auf Befrei-
ung vom 02.03.2011 von dem lt. B-Plan „Am Käferberg“ festgesetzten 
Baufeld zur Errichtung eines Doppelcarports auf dem Fl.-St. 532 Gemarkung 
Hänichen aus städtebaulicher Sicht (Bauflucht) in der eingereichten Form 
nicht zu. Die Einordnung des Carports widerspricht den Grundzügen der 
Bauleitplanung, hält den nach § 2 Abs. 1 der Sächsischen Garagenverord-
nung i. g. F. erforderlichen Mindestabstand von der Verkehrsfläche nicht ein 
und steht bisherigen vergleichbaren Entscheidungen entgegen.
Als Kompromiss wird eine Zustimmung zu einer Überschreitung des Bau-
feldes in südöstlicher Richtung von ca. 6,0 m angeboten, so dass noch ein 
Mindestabstand zur Verkehrsfläche von 3,0 m erhalten bleibt. Die schrift-
lichen Zustimmungserklärungen der Grundstücksnachbarn sind noch vorzule-








Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von dem lt. B-Plan 
„Am Käferberg“ festgesetzten Baufeld zur Errichtung einer Doppelgarage 
mit Terrasse auf dem Fl.-St. 470 Gemarkung Hänichen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag vom 
15.03.2011 auf Befreiung von dem lt. B-Plan „Am Käferberg“ festgesetz-
ten Baufeld inform einer Überschreitung von 4,0 m x 8,5 m in nördlicher 
Richtung zur Errichtung einer Doppelgarage mit Terrasse als Anbau an das 
vorhandene Wohnhaus auf dem Fl.-St. 470 Gemarkung Hänichen zu. Die 
Zufahrt ist wasserdurchlässig anzulegen.








Stellungnahme der Gemeinde zur Tektur zur Baugenehmigung zur Errich-
tung eines Reihenhauses auf den Fl.-St. 7, 8, 9a Gemarkung Nöthnitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag vom 
17.03.2011 auf Änderung der Dachneigung zur Errichtung eines Reihen-
hauses auf den Flurstücken 7, 8, 9a Gemarkung Nöthnitz von 35° entspre-







Beschluss Decklagenerneuerung 2011 auf den Gemeindestraßen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt als Prioritätenliste 
die in der Anlage aufgeführten Straßenbausanierungsvorhaben zur Behe-
bung der Schäden an Gemeindestraßen.







Ermächtigung des Bürgermeisters zur Vergabe von Bauleistungen für den 
Fußwegbau Adolf-Kalwac-Straße in Wilmsdorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz ermächtigt den Bürgermeister, 
den Auftrag „Fußwegbau Adolf-Kalwac-Straße“ an den nach öffentlicher 
Ausschreibung und Submission ermittelten und durch Auswertung bzw. 
Vergabevorschlag des Planungsbüros empfohlenen, für die Gemeinde güns-
tigsten Bieter zu erteilen. Der Gemeinderat ist in der nächsten Sitzung über 







Überplanmäßige Ausgabe für den teilweisen Ersatzneubau der Verrohrung 
Poisenbach einschließlich Zufluss (Los 2) in der Lindenstraße in Börnchen - 
zusätzliche Havariebeseitigung am selben Objekt
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 79 Abs. 1 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) für das Bauvor-
haben Teilweiser Ersatzneubau der Verrohrung Poisenbach einschließlich 
Zufluss (Los 2) in der Lindenstraße in Börnchen eine überplanmäßige Aus-
gabe von 60.000,00 EUR in der Haushaltsstelle 6900.002.9600 - Baumaß-
nahmen Wasserläufe/Wasserbau.
Als Deckungsquelle für die überplanmäßige Ausgabe dienen Mittel aus der 
Haushaltsstelle V3000 - Allgemeine Rücklage. Die für das Jahr 2012 in der 
Investitionsplanung vorgesehenen Mittel von 60 TEUR werden somit in 







Auftragsvergabe für die Baumaßnahme: Neubau Schmutzwasserkanal 
Börnchen 2. und 3. Bauabschnitt (Los 1) - Teilweiser Ersatzneubau der Ver-
rohrung Poisenbach einschließlich Zufluss (Los 2)
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe von Bau-
leistungen:
„Neubau Schmutzwasserkanal Börnchen 2. und 3. Bauabschnitt“ (Los 1) 
und „Teilweiser Ersatzneubau der Verrohrung Poisenbach einschließlich 
Zufluss“ (Los 2) an den nach öffentlicher Ausschreibung und Submission 
ermittelten und durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag des Planungsbü-




mit einer Angebotssumme in Höhe von:
Los 1 (Schmutzwasserkanal): 470.207,16 EUR (brutto)
Los 2 (Bachverrohrung): 117.437,17 EUR (brutto)
 gesamt: 587.644,33 EUR (brutto)








Auftragsvergabe für die Baumaßnahme: Abwasserableitung Talstraße
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe von Bau-
leistungen:
„Abwasserableitung Talstraße“ an den nach beschränkter Ausschreibung 
und Submission ermittelten und durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag 
des Planungsbüros empfohlenen, für die Gemeinde günstigsten Bieter, die 
Firma:
TRS Tief- und Rohrleitungsbau GmbH Stolpen, Sitz Bannewitz
Dresdner Landstraße 1
01728 Bannewitz







Überplanmäßige Ausgabe Außenanlagen Bürgerhaus Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 79 Abs. 1 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) für das Bauvor-
haben Außenanlagen Bürgerhaus Bannewitz eine überplanmäßige Ausgabe 
von 12.000,00 EUR in der Haushaltsstelle 7670.003.9600 - Außenanlagen 
Bürgerhaus Bannewitz.
Als Deckungsquelle für die überplanmäßige Ausgabe dienen zusätzlich be-







Widmung der Erschließungsstraße des B-Plan Gebietes „An der Poisental-
straße“ zur Ortsstraße Poisentalstraße
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Widmung der Er-
schließungsstraße des B-Plan-Gebietes „An der Poisentalstraße“ zur Orts-
straße Poisentalstraße und die Aufnahme in das Bestandsverzeichnis für 









Die Gemeindeverwaltung Bannewitz weist darauf hin, dass am 15. Mai 
2011 folgende Abgaben zur Zahlung fällig werden:
· Grundsteuer A Rate 2. Quartal 2011
· Grundsteuer B Rate 2. Quartal 2011
· Vorauszahlungen Gewerbesteuer 2. Quartal 2011
Bargeldlose Zahlungen werden unter Angabe des Aktenzeichens (Nr. / Az. - 
oben rechts auf dem Bescheid) auf das folgende Konto erbeten:
Konto: 305 2000 186
Ostsächsische Sparkasse Dresden
BLZ: 850 503 00
Bareinzahlungen können während der Kassenstunden in der Gemeindekas-
se im Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, Erdgeschoss Zimmer 102, 01728 
Bannewitz geleistet werden:
Dienstag  von   9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
 und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag von   9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
 und 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Es wird darum gebeten, den Zahlungstermin fristgerecht einzuhalten. Da-
durch kann das Entstehen von Mahngebühren und Säumniszuschlägen ver-
mieden werden. Bei Fristversäumnis sind wir dazu angehalten, die ausste-
henden Beträge anzumahnen und bei weiterem Verzug die Vollstreckung 
zu veranlassen.
Nutzen Sie deshalb bitte die Vorteile der Teilnahme am Lastschriftverfahren.
Änderungen von Namen, Anschriften oder Bankverbindungen teilen Sie uns 
bitte unter Angabe des Personenkontos rechtzeitig mit.
Bannewitz, 27. April 2011
gez. Eichler
Leiterin Fachbereich 2
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Ankündigung Feuerwerk
Folgendes Feuerwerk der Kategorie II wird hiermit angekündigt:






Ansprechpartner: Frau Richter 
Telefon 03 52 06/2 04 25
Bannewitz, Ortszentrum/Bräunlinger Straße
Flurstück 82/3 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.300 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Gartenanlage „Am Sportplatz“
Die Gemeinde Bannewitz verpachtet einen Garten in der 
Gartenanlage „Am Sportplatz“ in Bannewitz.
Größe: 208 qm - bebaut mit einer Gartenlaube, 
welche im Eigentum des jetzigen Pächters ist.
Garten in Goppeln
Die Gemeinde Bannewitz verpachtet ab sofort einen Garten in Goppeln - 
Gartenweg.
Größe: ca. 200 qm
Gemeinsam stark für Demokratie
Aktion Zivilcourage e. V. fördert gesellschaftliche Teilhabe im Land-
kreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Pirna, 4. April 2011. Seit Jahresbeginn unterbreitet der Pirnaer Verein 
Aktion Zivilcourage ein neues Angebot im Landkreis Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge, gefördert durch das Programm „Zusammenhalt durch Teil-
habe“ des Bundesministeriums des Innern. 
Unser Ziel ist es, ehrenamtliche Aktivitäten und demokratische Teilhabe in 
den Kommunen des Landkreises zu stärken. Der Verein steht dafür allen In-
teressierten aus der Sächsischen Schweiz und dem Osterzgebirge - vom Hei-
matverein über Kommunalpolitiker/innen und Feuerwehrverbände bis hin 
zum einzelnen aktiven Bürger - als Ratgeber und Ansprechpartner zur Ver-
fügung, wenn eigene Projektideen umgesetzt werden sollen. Geschäftsfüh-
rer Sebastian Reißig sagt dazu: „Wir unterstützen Menschen, die Lust ha-
ben, ihre Gemeinde aktiv mitzugestalten. Dabei sind wir für alle Fragen und 
Ideen offen - egal, ob es um die Ausrichtung eines deutsch-tschechischen 
Jugendfeuerwehraustausches oder eines Dorffestes durch den Sportverein 
geht, ob ein Verein Unterstützung bei der Umsetzung einer Veranstaltungs-
reihe zur Dorfgeschichte braucht oder engagierte Bürger einen Arbeitskreis 
in der Gemeinde einrichten wollen.“
Die drei Mitarbeiterinnen Franziska Kuhne, Natalia Krasowska und Kristin 
Heinig freuen sich darauf, ihre Kompetenzen und Erfahrungen in der Veran-
staltungsorganisation und im Projektmanagement weiterzugeben. Neben 
der individuellen Beratung von Interessierten werden künftig zudem ver-
schiedene Fortbildungen angeboten, etwa im Bereich Demokratiepädago-
gik und zum Erwerb interkultureller Kompetenzen. 
Sie brauchen Unterstützung für die Umsetzung Ihrer Ideen? Wir stehen Ih-






von Verwaltungsakten  
nach § 10 Verwaltungszustellungsgesetz
Der R & R Immobilien GmbH in Liquidation (HRB 4879) mit Sitz in 01097 
Dresden, Großenhainer Straße 21, ist eine Pfändungs- und Einziehungs-
verfügung nach § 15 des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes für den Frei-
staat Sachsen (SächsVwVG) in Verbindung mit den §§ 309 ff. der Abga-
benordnung (AO) vom 12.04.2011 (Geschäftszeichen: 395/12242/14640) 
gemäß § 4 des Gesetzes zur Regelung des Verwaltungsverfahrens- und 
des Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat Sachsen (SächsVwVf-
ZG) in Verbindung mit § 10 Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG) zuzu-
stellen. 
Da die Zustellung an die vorgenannte juristische Person weder unter der im 
Handelsregister eingetragenen Anschrift noch unter einer im Handelsregi-
ster eingetragenen Anschrift einer für Zustellungen empfangsberechtigten 
Person oder einer ohne Ermittlungen bekannten anderen inländischen 
Anschrift möglich ist, wird diese Pfändungs- und Einziehungsverfügung 
nach § 10 Abs. 2 VwZG öffentlich zugestellt. Ein bevollmächtigter Ver-
treter der R & R Immobilien GmbH in Liquidation kann die vorgenannte 
Pfändungs- und Einziehungsverfügung im Bannewitzer Abwasserbetrieb 
(Eigenbetrieb der Gemeinde Bannewitz), Schulstraße 6, OT Possendorf, 
01728 Bannewitz einsehen.
Hinweis: Durch die Bekanntmachung dieser Benachrichtigung werden die o. g. 
Dokumente öffentlich zugestellt. Damit können Fristen in Gang gesetzt 






Auf Grundlage des § 6 SächsSG (Sächsisches Straßengesetz) vom 21. Juni 
1993 (SächsGVBl. S. 93) geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 
4. Juli 1994 (SächsGVBl. S 1261), zuletzt geändert durch das Gesetz 
vom 18. Juli 2001 (SächsGVBl. S 453) widmet die Gemeinde Bannewitz 
folgende Gemeindestraße
1. Straßenbeschreibung
Poisentalstraße (Erschließungsstraße zu den Grundstücken Poisentalstra-
ße 31b und c, 33, 33a und b sowie zu drei Baugrundstücken)
2. Verfügung
Die unter 1. bezeichnete Straße wird als Gemeindestraße der Gemeinde 
Bannewitz öffentlich gewidmet. Träger der Straßenbaulast ist die Gemein-
de Bannewitz. Die Straße wird unter Nummer 43 in das Bestandsverzeich-
nis für Gemeindestraßen der Gemeinde Bannewitz eingetragen.
Die Verfügung tritt mit Wirkung vom 06.05.2011 in Kraft.
3. Einsichtnahme
Die Verfügung kann vom 09.05.2011 bis 09.06.2011 während der Dienst-
zeit in der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Possendorf, Schulstraße 6, 
01728 Bannewitz, Zimmer 303 eingesehen werden.
4. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder münd-
lich zur Niederschrift bei der Gemeinde Bannewitz, Possendorf, Schulstra-
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Glückwünsche





Herrn Heinz Hachenberger  am 06.05.  zum 87. Geburtstag
Frau Ingeburg Dannowski  am 06.05.  zum 86. Geburtstag
Herrn Günther Schuster  am 07.05.  zum  81. Geburtstag
Frau Ursula Hauschild  am 08.05.  zum  80. Geburtstag
Herrn Gerhard Krause  am 09.05.  zum  75. Geburtstag
Frau Ingrid Lachmann  am 13.05.  zum  80. Geburtstag
Frau Helene Preuß  am 13.05.  zum  80. Geburtstag
Frau Annelies Wolf am 14.05. zum 88. Geburtstag
Frau Constanze Hiecke am 14.05. zum 81. Geburtstag
Herrn 
Wolfgang Wünschmann am 14.05. zum 75. Geburtstag
Herrn Manfred Müller am 14.05. zum 75. Geburtstag
Frau Monika Mann am 15.05. zum 90. Geburtstag
Frau Gerda Eberlein am 17.05. zum 82. Geburtstag
Frau Gertrud Wappler am 19.05. zum 89. Geburtstag
Frau Gerta Ebert am 19.05. zum 82. Geburtstag
In Boderitz
Herrn Gerhard Hardtke am 12.05.  zum  86. Geburtstag
In Börnchen
Herrn Günter Zieschang am 09.05. zum 85. Geburtstag
In Cunnersdorf
Herrn Klaus Helbig am 12.05. zum 82. Geburtstag
In Goppeln
Frau Edeltraud Hampel am 11.05. zum 81. Geburtstag
In Possendorf
Frau Ursula Graf am 12.05.  zum 83. Geburtstag
Frau Christa Zschweigert am 16.05. zum 75. Geburtstag
In Welschhufe
Herrn Helmut Weigmann am 12.05. zum 83. Geburtstag
Frau Ruth Beyer am 15.05. zum 80. Geburtstag
Frau Christa Lindner am 15.05. zum 75. Geburtstag
Frau Wella Ziehnert am 19.05. zum 85. Geburtstag
In Wilmsdorf
Frau Gertraude Letzig am 06.05. zum 80. Geburtstag
Frau Ilse Noack am 11.05. zum 88. Geburtstag
Frau Ilse Findeisen am 12.05. zum 90. Geburtstag
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Tag der offenen Tür im Hort Possendorf
Unsere Kleinen ganz groß
Wir haben es zur Tradition gemacht, 
im Mai die zukünftigen Schulkinder 
der Grundschule Possendorf und 
alle Interessierten im Hort zu be-
grüßen. 
In diesem Jahr nutzen wir das 
725-jährige Ortsjubiläum, um unse-
re Räumlichkeiten zu präsentieren. 
Gleichzeitig bieten wir am Sonna-
bend, dem 21.05.11 von 14:00 
Uhr bis 17:00 Uhr und am Sonn-
tag, den 22.05.11 von 13:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr ein Kreativangebot 
für unsere Grundschüler an. 
In den Osterferien sammelten alle 
Hortkinder fleißig Löwenzahnblü-
ten, um daraus Honig zu kochen. 
An den Festtagen besteht die Mög-
lichkeit, ihn zu kosten und käuflich 
zu erwerben. 
Auch zum großen Abschlusspro-
gramm am Sonntag im Schulpark 
werden einige Hortkinder mit Auf-
führungen zum guten Gelingen bei-
tragen. 




Aufführung der Tanz- und Trommel AG zum Abschlussfest 2010
„Kenntnisse kann jedermann haben,
 aber die Kunst zu denken
 ist das seltenste Geschenk der Natur.“
Friedrich II., der Große
Am 12.04.2011 rauchten die Köpfe!
Zahlreiche Worte, Zahlen, Rechenzei-
chen und Lösungsideen schwirrten 
den insgesamt 40 Schülerinnen und 
Schülern der Klassen 1 - 4 durch den 
Kopf. Aus jeder Klasse durften fünf 
flinke Denker ihr Können zur Ma-
thematikolympiade unter Beweis 
stellen. Als Belohnung hatte der El-
ternrat im Vorfeld ein genussvolles, 
sehr leckeres Obst- und Gemüse-
buffet aufgetafelt. Herzlichen Dank 
an dieser Stelle all den fleißigen 
Eltern, die dazu beigetragen haben, 
dass den Kindern schon vor Antritt 
der Matheolympiade im Zimmer das 
Wasser im Munde zusammenlief.
Herzlichen Glückwunsch unseren Siegern:
Kl. 1: Leonie Kochte
Kl. 2: Jannik Porschberg, Linda Bullert
Kl. 3: Erik Wolff
Kl. 4: Sven Schulze
U. Kretzschmar, GS Possendorf
„Bücher lesen, heißt wandern gehen 
in fernen Welten, aus den Stuben, über die Sterne.“
Jean Paul
In diesem Sinne hatten am Diens-
tag, dem 19.04.2011, 40 Schüler 
der Grundschule Possendorf ihren 
gemeinsamen Wandertag ins Reich 
der Bücher.
Mit liebevoll ausgesuchten Beiträ-
gen vom kleinen Küken, dem groß-
en Eisbären und anderen Tieren bis 
hin zum schlampigen Vampir, der 
deswegen Ärger mit seinem Lehrer 
bekommt oder Hexe Lilli, die span-
nende Abenteuer mit Piraten erlebt, 
gestalteten die Kinder ihren 5. Lese-
wettbewerb.
Es zeigte sich wieder einmal, wie 
gemütlich es sein kann, Zeile um 
Zeile, Seite um Seite aufzunehmen 
und auf Lesereise zu gehen.
Allen mithelfenden Eltern, dem El-
ternrat, unserer Jury und Frau Köh-
ler aus der Buchhandlung wieder 
ein großes Dankeschön für ihre un-
entbehrliche Unterstützung.
Unseren diesjährigen Lesekönigen herzlichen Glückwunsch:
Klasse 1: Amelie Buchhorn
Klasse 2: Henriette Lippert
Klasse 3: Antonio Kuprat
Klasse 4: Alexander Klingner
Sylvia Mau, GS Possendorf
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Über einen großartigen 3. Platz 
beim Finale des Fremdsprachen-
wettbewerbes Englisch der SBA 
Dresden konnte sich am Donners-
tag, dem 07.04.2011, Mandy Rö-
der von der MS Bannewitz freu-
en. Nach dem Vorausscheid, der 
besonders das kreative Schreiben 
der Schüler der 9. Klassen getes-
tet hatte, waren 18 Mädchen 
und Jungen dieser Altersstufe 
aus 17 Schulen zum Finale nach 
Dresden eingeladen worden. 
Dort stellten die Jugendlichen 
ihre z.T. beachtlichen Fähig-
keiten in der englischen Sprache 
unter Beweis. Der Wettbewerb 
begann mit einem Vortrag des 
Fremdsprachenassistenten Tom 
Smith aus Schottland über sein 
Heimatland. Danach wiesen die 
Teilnehmer ihre umfangreichen 
Kenntnisse über die englisch-
sprachigen Länder nach. Außer-
dem präsentierten sie ein selbst 
gewähltes Thema, verständigten 
sich in verschiedenen Alltagssi-
tuationen und diskutierten in der 
Fremdsprache miteinander.
Den perfekten Rahmen für diese 
Veranstaltung bot die Europäische 
Wirtschafts- und Sprachenschule 
am Neustädter Bahnhof.  Vielleicht 
ist Mandys Erfolg auch Ansporn 
für ihre Mitschüler, ihr Wissen und 




Ein großer Sieg mit Hindernissen
Am 16. April fanden die diesjäh-
rigen Schulschachmeisterschaften 
des Kreises in Heidenau statt.
Unsere Grundschule hatte in den 
letzten beiden Jahren die Schul-
wertung gewonnen. Wir hatten 
also einiges zu verlieren, wenn wir 
schlecht spielen würden. Mit insge-
samt zehn Kindern waren wir wie-
der recht zahlreich vertreten. Alle 
gaben ihr Bestes. 
Gute Einzelplatzierungen wie der 
1. Platz von Carlo Bergner bei den 
1. Klassen, der 3. Platz von Jan 
Rentsch (2. Klassen) und Anton 
Liebscher (4. Klassen) sowie der 
4. Platz von Jannik Porschberg (2. 
Klassen) unterstreichen das. Der 
absolute Höhepunkt des Tages 
war die Schulwertung des Turniers. 
Da wurden drei Heidenauer Schu-
len zu den Siegern erklärt, unsere 
Schule ging leer aus. 
Zum Glück hatte unser Schach-
trainer Herr Seifert ein wachsames 
Auge auf die Entscheidung der 
Schiedsrichter und legte Protest 
ein. Nach diesem Einspruch wurde 
die Grundschule Possendorf auf 
den zweiten Platz gesetzt. Herr Sei-
fert bekam einen „Ersatzpokal“. In 
den späten Nachmittagsstunden 
wurde das Ergebnis wieder korri-
giert und wir wurden mit knappen 
Vorsprung noch Erster.
Da unsere tollen Schachspieler 
nicht auf dem verdienten Trepp-
chen stehen konnten, gab es für 
sie in der Grundschule eine Über-
raschung. Gemeinsam feierten sie 
ihren Sieg bei selbstgebackenem 
Kuchen, Getränken, Schokohasen 
und Eis. Damit würdigten wir noch 
einmal diese tolle Leistung. 
Der Veranstalter versprach eine 
nachträgliche Siegerehrung im 
kommenden Jahr. 
Unser herzlicher Dank geht auch 
im Namen aller beteiligten Schüler 
noch einmal an Herrn Seifert sowie 
an alle begleitenden Eltern, die 










19 Uhr Eröffnung der Feierlichkeiten
 Gasthof
  anschließend Tanzabend
 Gasthof
14.05.2011
ab 09.00 Uhr Reitturnier




und 14.00 Uhr Reiten für Kinder
 Festplatz
 11.15 Uhr
und 14.30 Uhr Vorführungen des Hundesportvereins
 Festplatz
 10.00 Uhr






bis 16.00 Uhr Brieftaubenausstellung
 Festplatz
 11.00 Uhr Vernissage
 Stallgalerie
 10.00 Uhr
bis 16.00 Uhr Bilderausstellung und Treff mit Künstlern
 Ku(h)nstall Golberode
 10.00 Uhr
bis 18.00 Uhr Fotoausstellung - Geschichte des Klosters
 Kloster
 10.00 Uhr
bis 18.00 Uhr Fotoausstellung - Goppeln historisch
 Gasthof
 10.00 Uhr
bis 18.00 Uhr Ausstellung historischer landwirtschaftlicher Fahrzeuge
 Golberoder Straße





bis 18.00 Uhr Tag der offenen Tür
 Kloster
 10.00 Uhr
bis 18.00 Uhr Heimatliche Ausstellung des Sächsischen Heimatschutz 
e. V. und Chronikverkauf 
 Vortrag über den Gebergrund
 Steinflötenspiel
 Stallgalerie
 16.30 Uhr Vortrag über den Gebergrund
 Stallgalerie Goppeln
 16.00 Uhr
bis  16.15 Uhr Steinflötenspiel
 Stallgalerie
 14.00 Uhr
bis 14.45 Uhr Auftritt von Mitgliedern der Musik-, Tanz- und Kunst-
schule Bannewitz
 Kloster der Nazarethschwestern vom hl. Franziskus
 15.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst „Wo dein Schatz ist, da wird 
auch dein Herz sein“
 Klosterkirche
 15.00 Uhr
bis 16.00 Uhr Zu Gast sind „Meister Klecks & Spaßimir“
 Festplatz
 10.30 Uhr
und 15.30 Uhr  Vorführungen FFW Goppeln-Hänichen
 Feuerwehr Gerätehaus
 11.00 Uhr 
und 17.00 Uhr Rundfahrten FFW Goppeln-Hänichen für Besucher





und 13.00 Uhr Langbogenschießen
 Festplatz
 10.00 Uhr
bis 18.00 Uhr Bogenschießen am Tipi
 Kinderschminken(bis 14 Uhr)







bis 16.00 Uhr Papierschöpfen & Herstellung von Minibüchern
 Ku(h)nstall Golberode
 18.30 Uhr Lampionumzug begleitet vom Mädchenspiel-
mannszug Dresden
 Start am Spielplatz Carl-Bantzer-Straße zum Festplatz
 19.30 Uhr Lagerfeuer
 Festplatz
 ab 20.00 Uhr Abendveranstaltung mit Einlagen durch den SKV 
Goppeln
 Festzelt auf dem Festplatz
15.05.2011
ab 10.00 Uhr Musikalischer Frühschoppen
 Gasthof Goppeln
 16.00 Uhr
bis 17.15 Uhr Musical der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz 
„Die chinesische Nachtigall“
 Saal des Gasthofes Goppeln
Informationen zum Possendorfer  
Ortsjubiläum
Liebe Einwohner, liebe Gäste,
im letzten Amtsblatt berichteten 
wir ausführlich über unseren „Ste-
henden Festumzug“ am 21. und 
22. Mai. Doch zu unserem Jubiläum 
ist noch mehr los. Ganz besonders 
freuen wir uns, dass unser Fest am 
Freitag, dem 20. Mai, mit einem 
Festgottesdienst in der neu sanierten 
Kirche beginnt. Auch der Kirchplatz 
wird bis zum Jubiläumswochenende 
fertig und übergeben. Mit der Open-
Air-Disco am Freitagabend begehen 
wir auch ein kleines Jubiläum, denn 
es gibt sie bereits seit 15 Jahren.
Das Ortsbild am Sonnabend prägen 
u. a. viele Feuerwehren.
Ca. 40 Mannschaften des Land-
kreises werden an den Start des 
Feuerwehrorientierungslaufes gehen 
und hoffentlich einen guten Eindruck 
von unserem Heimatort bekommen. 
Start und Ziel ist jeweils im Schul-
park. Der Maler Christoph Wetzel, 
einige Jahre war er ein Börnchner, 
erwartet Kunstinteressierte ab 16 Uhr 
im Vereins- und Gemeindesaal. Im 
Mittelpunkt seines Vortrages stehen 
die durch ihn gestalteten Kuppelge-
mälde der Dresdner Frauenkirche. 
Der Abschluss des Festumzuges (14 
bis 18 Uhr) wird kaum zu überhören 
sein. Die „Blechlawine Dresden“ 
zieht entlang der Feststrecke und 
lädt alle Gäste ab ca. 18 Uhr auf 
die Freilichtbühne ein, bevor die Ju-
biläumsparty mit der jungen Band 
„Crubbits“ startet. Sie spielt Musik 
für Jung und Alt. Wer es ruhiger 
mag, kann bis 22 Uhr die „Offene 
Kirche“ besuchen.
Der Sonntag beginnt mit dem Konfir-
mationsgottesdienst. Im Festzelt kann 
man sich ab 11 Uhr zum Frühschop-
pen treffen, derweil bereiten sich die 
Festumzugstationen auf den erneuten 
Ansturm vor, denn von 13 bis 17 Uhr 
laden wieder alle ein. „Unsere Jubi-
läumsshow“ heißt die Veranstaltung 
ab 18 Uhr auf der Freilichtbühne - 
Possendorfer und ihre Freunde laden 
Possendorfer und ihre Gäste herzlich 
ein. In einem kurzweiligen Programm 
präsentieren sich u.a. der Possen-
dorfer Gesangsverein als 20-jähriger 
Jubilar, der Schulchor, der Karnevals-
verein, Onkel Sven oder die Turner. 
Mit den Moderatoren René Hähnel 
und Jörg Mickan ist gute Laune vor-
programmiert. Im Anschluss spielen 
die Poisentaler Blasmusikanten im 
Festzelt munter auf und führen uns 
stimmungsvoll zum abschließenden 
Feuerwerk.
Wir wünschen Ihnen allen ein unter-
haltsames, sonniges Wochenende 
und allen Mitwirkenden nochmals 
gutes Gelingen und vielen Dank für 
das Engagement.
Ihr Festkomitee Possendorf




18 Uhr Festgottesdienst Kirche
19 Uhr Einweihung Kirchplatz Kirchplatz
19.30 Uhr Festeröffnung mit Bieranstich 
 durch den Bürgermeister Festgelände
20 - 2 Uhr Open-Air-Disco von 8 bis 80 
 auf 2 Tanzflächen Festgelände
Sonnabend, 21. Mai
8 - 16 Uhr  Feuerwehrorientierungslauf Start und Ziel:
  Festgelände
14 - 18 Uhr  Stehender Festumzug Festumzugsrunde
 14 Uhr Meister Klecks und Spaßimir Kindertreff
16 Uhr „Die Kuppelgemälde der Dresdner 
 Frauenkirche“ - Vereins- u. Vortrag 
 des Malers Christoph Wetzel Gemeindesaal
16 Uhr Stimmung mit Adolf Kiertscher Grahle-Hof
18 Uhr  Blechlawine Dresden - 
 akustische Metallgestaltung  Freilichtbühne
18.30 Uhr Vortrag zur Geschichte 
 der Kirchenglocken Kirche 
 danach: Entdeckung der Kirche 
 in den Abendstunden 
19 Uhr Unterdorfparty mit den „Ossi´s“ Grahle-Hof
20 - 2 Uhr  Jubiläumsparty für Jung und Alt 
 mit der Band „Crubbits“ Festgelände
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Sonntag, 22. Mai
9.30 - 11 Uhr  Konfirmationsgottesdienst  Kirche 
 anschließend Kirchenführung
11 Uhr  Frühschoppen Festgelände
13 - 17 Uhr  Stehender Festumzug Festumzugsrunde
14 Uhr Kinderdisco Kindertreff
18 Uhr  Unsere Jubiläumsshow Freilichtbühne
20.30 Uhr Musikalischer Ausklang 
 mit den Poisentaler Blasmusikanten Festgelände
21.30 Uhr Abschlussfeuerwerk Festgelände
Unser Flyer mit Programm und Festumzugsplan befindet sich im Druck 
und wird in den nächsten Tagen an vielen Stellen im Ort erhältlich sein.
„Wenn das Haus gebaut ist,  
ist der Zimmermann vergessen.“
Skatturnier in Hänichen
Die Preisträger des 6. Skatturnier vom Ortschaftsrat Rippien waren in 
diesem Jahr die Herren:
1. Kiederley, Klaus
2. Glöß, Heino
3. Hebig, H. J.
Den Gewinnern herzlichen Glückwunsch. Allen Skatspielern unter der 





Lange sah es so aus, als wäre unser 
Possi ganz alleine dieses Jahr. Aber 
ein aufmerksamer Beobachter aus 
Possendorf teilte der Gemeindever-
waltung schon vor Ostern mit, dass 
Possine schon eine Weile bei ihrem 
Possi ist. Auch ein kurzer Kampf 
ums Nest war am 28.04. zu sehen. 
Ein dunkler gefiederter Storch setzte 
sich einfach mit ins Nest zu Possi 
und Possine. Aber keine Angst, es 
dauerte nicht lange und der Streit 
ums Nest war schnell geklärt. Wir 
hoffen nun auf viel Nachwuchs.
Liebe Leserinnen und Leser, ob die-
ser aus Indien stammende Spruch 
auch für unsere Heimat zutrifft, 
muss jeder selbst entscheiden. Auch 
wenn er für unsere Gemeinde gel-
ten sollte und wir die Bauhandwer-
ker, die ihre Spuren in den Ortstei-
len hinterließen vergessen haben, 
so wollen wir etwas anderes nicht 
vergessen. Wir wollen nicht verges-
sen, dass wir diesen vielen Bauleu-
ten Dankbarkeit entgegen bringen 
müssen. Wir wollen uns gemeinsam 
an dem von ihnen Erschaffenen 
freuen.
Deshalb lädt Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, die Kirchgemeinde Pos-
sendorf recht herzlich zur Wieder-
einweihung der renovierten Possen-
dorfer Kirche, am 15. Mai 2011 um 
14.00 Uhr ein. Die Wiederinbetrieb-
nahme unseres Gotteshauses ist für 
unsere Kirchgemeinde ein lange 
ersehnter Höhepunkt, nach 10 Mo-
naten Bauzeit. Anfangs hatte keiner 
daran gedacht, dass die Arbeiten 
bis nach Ostern andauern würden. 
Während der Bauphase erlangten 
wir neue Erkenntnisse über unsere 
Kirche. Zahlreiche Schwierigkeiten 
mussten bewältigt werden. Der 
Bau wirkte sich auch auf den Ver-
anstaltungskalender der Kommune 
aus, denn das traditionelle Advents-
konzert vom Possendorfer Gesangs-
verein und dem Posaunenchor der 
Kirchgemeinde konnte nicht in der 
Kirche stattfinden. Ebenfalls muss-
ten die beiden Christvespern am 
Heiligen Abend in der Turnhalle 
gefeiert werden. An dieser Stelle sei 
der Gemeindeverwaltung noch ein-
mal recht herzlich für die gute Zu-
sammenarbeit gedankt. Doch auch 
die „gewöhnlichen“ Gottesdienste 
am Sonntagmorgen konnten nicht 
mehr in der Kirche gefeiert werden. 
Glücklicherweise konnten wir in 
diesem Fall auf die Friedhofskapelle 
zurückgreifen. Auch für das Ernte-
dankfest musste eine neue Location 
gesucht werden. Wir wurden fündig 
und feierten dieses Fest in unserer 
Pfarrscheune. Dort herrschte eine 
besondere Atmosphäre, dass man 
fast sagen muss: „Schade das wir 
dieses Jahr wieder in der Kirche 
feiern können.“ Doch bevor es so 
weit ist, muss die Kirche, der Ge-
meinde wieder feierlich übergeben 
werden. Der Gottesdienst wird dort 
beginnen, wo wir seit 10 Monaten 
alle Gottesdienste feierten, an der 
Friedhofskapelle. Wir wollen dort 
den Gottesdienst beginnen und 
dann zur Kirche ziehen. Der Wei-
hegottesdienst wird von Christoph 
Noth, dem Superintendenten des 
Kirchenbezirks Freiberg, sowie dem 
Posaunenchor der Kirchgemeinde 
gestaltet. Im Anschluss an die Wei-
he laden wir alle zum Kirchenkaffee 
in der Kirche ein. 17.00 Uhr werden 
wir Bilder vom Baugeschehen zei-
gen und der Architekt, Dipl.-Ing. 
Jürgen Becker, wird einiges über 
den Verlauf des Baus berichten.
Wir laden Sie, liebe Leserinnen und 
Leser recht herzlich zur Wieder-
einweihung ein, zu einem Gottes-
dienst, dessen Anlass sich vielleicht 
erst in 100 Jahren, nach der näch-
sten Innenrenovierung, wieder-
holen wird. Allen die uns bei den 
Renovierungsarbeiten unterstützt 
haben, sei herzlich gedankt, für ihre 
Ratschläge und finanziellen Hilfen. 
Wenn Sie wissen wollen, was mit 
diesem Geld geschaffen wurde, 
dann schauen Sie doch einfach vor-
bei. Wir freuen uns auf Sie.
Es grüßt Sie, im Namen von 





SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonntag, 8. Mai
 9:00 Uhr E-Jugend - Stahl Schmiedeberg
10:30 Uhr F-Jugend - SV Bannewitz
13:00 Uhr 2. Männer - Reinhardtsgrimma 
15:00 Uhr 1. Männer - SV Chemie Dohna
Sonnabend, 14. Mai
 9:00 Uhr D-Jugend - Stahl Schmiedeberg
10:30 Uhr C-Jugend - SG Schönfeld
14:00 Uhr Punktspiel-AH - Hellerau/Klotzsche
Sonntag, 22. Mai
 9:00 Uhr E-Jugend - FSV Dippoldiswalde
10:30 Uhr F-Jugend - SV Rabenau
13:00 Uhr 2. Männer - SV Pesterwitz 2.
15:00 Uhr 1. Männer - SS Grün-Weiß Pirna
Immobilienanzeigen
Sie suchen Haus, Wohnung oder Geschäft?
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Musikverein probt mit 
Bräunlinger Musikschülern
Die Musik-, Tanz- und Kunstschule 
Bannewitz zu den Ortsjubiläen
Liebe Einwohner und Gäste!
Anlässlich der drei Ortsjubiläen 700 Jahre Bannewitz - 725 Jahre Goppeln 
- 725 Jahre Possendorf im Mai haben wir viele künstlerische Projekte mit 
Solisten und Ensembles unserer Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz 
(MTK) vorbereitet, die wir der Öffentlichkeit präsentieren und zu denen wir 
Sie herzlich einladen.
700 Jahre Bannewitz 
am 07.05.2011:
10.00 Uhr  Kleine Leute musizieren - Naturbühne am Bürgerhaus
 mit Nachwuchsorchester, dem Kontrabasstrio, Kindern der 
Musikalischen Früherziehung 
11.00 Uhr  Festkonzert - Bürgerhaus Tanzsaal 1. Etage mit Gitarreen-
semble, Solisten, Orchester und Harfe
12.00 Uhr  Rock-Pop-Jazz vorm Bürgerhaus - Rondell vorm Bürgerhaus 
mit der MTK-Rockband, Jazz- und Popsängern
13.00 Uhr  Akkordeonkonzert - Bürgerhaus Tanzsaal 1. Etage mit der 
MTK-Akkordeongruppe unter Leitung von Olga Güntner
15.30  Musical-Premiere „Die chinesische Nachtigall“ - Naturbüh-
ne am Bürgerhaus mit Tanzgruppen, Band, Sängern, Chören 
und Solisten MTK
11.00 – 
18.00 Uhr  Live-Musik im Musikcafé - Jazzkeller hinterm Bürgerhaus
am 08.05.2011:
14.00 - 




14.00 Uhr  Musikprogramm mit Erwachsenenchor und Solisten - Klos-
ter Goppeln
am 15.05.:





18.00 Uhr  Stehender Festumzug - Festumzugsrunde mit musizieren-
den MTK-Schülern
16.00  Vortrag C. Wetzel zur Frauenkirche - Vereins- und Gemein-
desaal musikalische Umrahmung MTK-Schüler
am 22.05.2011:
14.00 - 
18.00 Uhr  Stehender Festumzug - Festumzugsrunde mit musizieren-
den MTK-Schülern
18.00 Uhr Jubiläumsshow mit MTK-Tanzgruppen - Freilichtbühne Pos-
sendorf
In den Osterferien reiste eine 9-köp-
fige Delegation des Musikvereins 
nach Bräunlingen, die Partnerge-
meinde von Bannewitz. In einem 
viertägigen Probenlager studierten 
sie die Struwwelpeter-Kantate so-
wie das Orchesterstück „The En-
tertainer“ ein, um gemeinsam mit 
dem ensemble interregio das Ab-
schlusskonzert der 700-Jahr-Feier 
von Bannewitz am 8. Mai 2011 aus-
zugestalten. Vom 6. bis 9. Mai sind 
die Bräunlinger Musikschüler dann 
Gäste des Musikvereins in der Ban-
newitzer KulturTankstelle.
Wir Bannewitzer übernachteten in 
zwei Bungalows am Kirnbergsee 
in Unterbränd, einem Ortsteil des 
Erholungsortes Bräunlingen. Neben 
den täglichen intensiven Proben 
hatten wir Zeit für einen Besuch 
des beeindruckenden Rheinfalls in 
Schaffhausen (Schweiz), für Baden 
und Relaxen im Solemar in Bad 
Dürrheim, das mit Salzwasser und 
der Schwarzwaldsauna die Teilneh-
mer begeisterte, für einen kleinen 
Stadtbummel durch die Zährin-
gerstadt und ein gemeinsames 
Frühstück im Bräunlinger Rathaus, 
zudem uns der Bräunlinger Bürger-
meister und der Hauptamtsleiter 
geladen hatten. Bürgermeister Guse 
besuchte unsere Probe dann noch 
am Abschlusstag und wünschte uns 
ein gutes Gelingen beim gemeinsamen 
Konzert am 8. Mai um 16.30 Uhr auf 
der Naturbühne am Bannewitzer 
Bürgerhaus.
Die regionale Presse von Bräunlingen 
(Der SÜDKURIER) schrieb unter der 
Überschrift „Bräunlinger reisen nach 
Bannewitz“ am 30.04.11 u. a.: „Ein 
weiteres bemerkenswertes Projekt 
zum Bannewitzer Jubiläum wird 
derzeit in Bräunlingen vorberei-
tet. Auf Initiative der Musikschule 
Bannewitz und des in Bräunlingen 
bekannten Musiklehrer-Ehepaares 
Elisabeth und Gerald Scholz aus 
Bannewitz bereiten sich Bräunlin-
ger, Donaueschinger, Hüfinger und 
einige Bannewitzer Musikschüler 
für ein gemeinsames Konzert vor, 
das am Wochenende im Rahmen 
der Feierlichkeiten in Bannewitz 
aufgeführt wird. Dabei werden die 
Baaremer Musikschüler in ein grö-
ßeres Orchester aus Bannewitz in-
tegriert. In den Osterferien wurde in 
den Räumen der Bräunlinger Schule 
und des MGV fleißig geprobt und 
Bürgermeister Jürgen Guse konn-
te sich am gestrigen Freitag schon 
über eine Hörprobe bei einem Pro-
benbesuch freuen.“
Bürgermeister Guse lud zum Begrüßungsfrühstück.
Die nächste Ausgabe 
erscheint am
Freitag,  
dem 20. Mai 2011
Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen ist
Freitag, 
der 13. Mai 2011
Proben zum Musical „Die chinesische Nachtigall“
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Chorjubiläum 2011
Unter dem Motto „Lasst die 
Stimmen hell erklingen“ findet 
am 18.06.2011 ab 15.00 Uhr im 
Schulpark Possendorf (bei schlech-
tem Wetter in der Kirche) ein 
Chorkonzert mit dem Chor des 
Musikverein Bannewitz e.V. und 
dem Gesangsverein Possendorf 
statt. Anlass ist das 25-jährige bzw. 
20-jährige Bestehen der Chöre. 
Die beiden Chöre sind ein fester 
Bestandteil im Vereinsleben der 
Gemeinde Bannewitz. Das Pro-
gramm sieht vor, dass wir gemein-
sam mit befreundeten Chören und 
Musikanten auftreten. 
Auch für das leibliche Wohl wäh-
rend und nach der Veranstal-
tung ist gesorgt. Des Weiteren 
erarbeitet der Possendorfer Ge-
sangsverein eine Festschrift für 
diesen Anlass, die zum stehen-
den Festumzug in Possendorf am 
21./22.05.2011 am Stand des 
Possendorfer Gesangsvereines 
(Schulstraße) angeboten wird. 
Wir laden hiermit schon die 
Einwohner der Gemeinde Ban-
newitz und der Nachbarge-
meinden ein, diesen festlichen 
Anlass mit uns gemeinsam zu 
begehen.
Wer hat die schönste Streuobstwiese?
Der Landschaftspflegeverband Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge e. V. 
lobt 2011 einen Streuobstwiesen-
wettbewerb im Landkreis Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge aus. 
Bis zum 01.06.2011 können sich 
alle Streuobstwiesenbesitzer mit 
ihrer Streuobstwiese ab 1000 qm 
und mindestens 10 hochstäm-
migen Obstbäumen alter Sorten 
bewerben. Im Juni werden diese 
Streuobstwiesen von einer Jury 
begutachtet. Bewertungskriterien 
sind die Artenvielfalt der Pflanzen 
auf der Wiese, die Bewirtschaf-
tung der Wiese und Bäume, der 
Pflegezustand und ökologische 
Erhalt der Bäume. Auch die Ver-
wertung des anfallenden Obstes 
spielt eine Rolle Die Prämierung 
der schönsten Streuobstwiesen 
findet am 11.09.2011 zum Streu-
obstwiesenfest im Lindenhof in 
Ulberndorf (Dippoldiswalde) statt. 
Es werden Preisgelder von 50 EUR 
bis 200 EUR vergeben sowie Sach-
preise von 10 Streuobstbäumen 
alter Sorten. Das Projekt soll ein 
Beitrag zum Erhalt der wertvollen 
Streuobstwiesen und der biolo-
gischen Vielfalt sein und natürlich 
die Arbeit der Streuobstwiesenbe-
sitzer anerkennen. Die Bewerbung 
sollte schriftlich an den Land-
schaftspflegeverband Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge, Alte Stra-
ße 13, 01744 Dippoldiswalde OT 
Ulberndorf mit Angaben zur Lage, 





Sächs. Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Tel. 0 35 04/62 96 66
Fax. 0 35 04/62 96 80
jost@lpv-osterzgebirge.de
Liebe Freunde des Senioren-  
und Freizeittreffs Gopplen,
am Mittwoch, dem 18.05.2011 um 14.30 Uhr treffen wir uns zum 
gemütlichen Kaffeeklatsch.
Liebe Senioren von Hänichen und Rippien,
auf geht es zur Fahrt in den Frühling am 17.05.2011 an die Talsperre 
Kriebstein. Wir unternehmen eine gemütliche Schifffahrt inkl. Mittagessen 
und Kaffeetrinken. 
Gesamtpreis pro Person beträgt 49,00 EUR. 
Abfahrt: 
8.40 Uhr Possendorf 
8.50 Uhr Rippien
9.00 Uhr  Hänichen




Zur Halbtagesfahrt ins Meißner Land am 18. Mai 2011 
laden wir unsere Bannewitzer und Cunnersdorfer Senio-
rinnen und Senioren recht herzlich ein. Folgende Abfahrts-
zeiten sind zu beachten:
12.30 Uhr Kleinnaundorf, Bushaltestelle
12.35 Uhr Cunnersdorf, Schachtstraße
12.40 Uhr Cunnersdorf, Bushaltestelle
12.50 Uhr Bannewitz, Kirche
13.00 Uhr Bannewitz, Wendeplatz
Die Welschhufer werden um 12.40 Uhr am Abzweig nach Hänichen abge-
holt. Wir wünschen allen viel Spaß und hoffen auf schönes Wetter!
AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜRE N
PROSPEKTE Z EITUNGEN AMTSBLÄTTER
BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE
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Freitag, 06.05.2011
✗ 700 Jahre Bannewitz
15 Uhr, Mittelschule Bannewitz, 
Tag der offenen Tür
15 Uhr, Bürgerhaus Bannewitz, 
Tag der offenen Tür
18 Uhr, Festmeile, Musik im Fest-
zelt mit der OMC-Band
Samstag 07.05.2011
✗Ganztägig, Festmeile August-





verein, geführte Wanderung ent-
lang der Strecke von Hänichen nach 
Gittersee, Osterbastelzug, Stern-
wanderung, mehr Informationen 
unter www.windbergbahn.de oder 
telefonisch unter 03 51/4 01 34 63.
Sonntag, 08.05.2011
✗ 700 Jahre Bannewitz
Ganztägig, Festmeile August-
Bebel-Straße, Programm siehe 
www.bannewitz.de




13 Uhr, Tel.: 03 51/4 02 60, Skat-Club 
✗ Klöppeln
17 Uhr, Possendorf, Klöppeln
Dienstag, 10.05.2011
✗ DRK-Seniorenwohnpark




18 Uhr, Possendorf, Hotel Häh-
nel, Hauptstraße 30, „Wir wandern 
nach Brösgen“ 
✗ Tai Chi
16.30 Uhr, Possendorf, Vereins- 
und Gemeindesaal, Kastanienallee 4, 
Infos unter www.santemi.de
✗Vereinstag
16 Uhr, Malerhaus Bannewitz, 
Vereinstag des Kunst-Kreis Banne-
witz e.V.
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Tel.: 03 51/4 02 60, 
Spielenachmittag
14.30 Uhr, im Café, Tel.: 03 51/4 02 60, 
Schuhverkauf mit Herrn Natschke 
Donnerstag, 12.05.2011
✗ DRK-Seniorenwohnpark




✗ 725 Jahre Goppeln
19 Uhr, Gasthof Goppeln, Eröff-
nung der Feierlichkeiten
Samstag, 14.05.2011
✗ 725 Jahre Goppeln
Ganztägig, Festplatz auf dem 
Reitsportgelände, Programm sie-
he www.bannewitz.de
✗ Tag der offenen Tür
10 Uhr, Feuerwehrgerätehaus 
Cunnersdorf, 22. Feuerwehrfest 
mit Kinderfest, Technikschau, Tom-
bola und Abendprogramm
Sonntag ,15.05.2011
✗ 725 Jahre Goppeln
10 Uhr, Gasthof Goppeln, musi-
kalischer Frühschoppen, mehr zum 
Programm unter www.bannewitz.de
✗ Markt
10 Uhr, Ulberndorfer Lindenhof, 
Telefon: 0 35 04/62 96 62, Kräuter-
markt mit vielen Händlern, land-
wirtschaftlichen Direktvermarktern 
und Handwerkern. Mit von der 
Partie sind aber auch Gärtner, Flo-
risten, Hutmacherin, Drechsler, Ke-
ramiker und viele andere. Sie bieten 
auch Herzhaftes und Schmackhaftes 
rund um Kräuter an. Im Kräuter-
garten können Sie bei Kräuterfrau 
Barbara Erler viel Interessantes und 
Wissenswertes über die verschie-
densten Kräuter erfahren und bei 
Bedarf auch gleich vor Ort im Gar-
ten bzw. auf dem Markt erwerben. 
In der Zeit von 13 - 16 Uhr sorgt die 
Musikgruppe „Grenzgänger“ aus 
Sebnitz für musikalische Unterhal-
tung.
Für Kinder gibt es Bastelangebote.
Dienstag, 17.05.2011
✗ DRK-Seniorenwohnpark
10.30 Uhr, Tel.: 03 51/4 02 60, 
Busfahrt nach Diesbar zum Spar-




16 Uhr, Bannewitz, Dorfplatz 6, 
Vereinstag im Malerhaus
✗ Tai Chi
16.30 Uhr, Possendorf, Vereins- 




Possendorf, Vereins- und Gemein-
desaal, Kastanienallee 4, Dauer-
ausstellung Thema: „Rosen, die nie 
welken…“, Kontakt über Tel.: 03 51/ 
4 01 68 71
Feste
✗13.05. - 14.05.2011
Ganztägig, Cunnersdorf, 22. 
Feuerwehrfest mit Technik-
schau, Kinderfest und Abend-
programm
✗13.05. - 15.05.2011
725. Jahrfeier in Goppeln, aus-
führliches Programm siehe unter 
www.bannewitz.de
✗20.05. - 22.05.2011
725. Jahrfeier in Possendorf, 
ausführliches Programm siehe 
unter www.bannewitz.de
Achtung!
Um den Veranstaltungskalender 
übersichtlich zu gestalten, ist es 
erforderlich, folgende Inhalte zu 
den Veranstaltungen zu melden: 
Datum, Uhrzeit, Ort, Veranstal-
tungsstätte sowie Titel und kurze 
Inhaltsbeschreibung und Telefon-
nummer für Infos. Sollten diese 
Angaben bis Redaktionsschluss 
nicht vorliegen, wird der Termin 
nicht im Kalender veröffent-
licht. Anfragen, Hinweise sowie 
Ankündigungen von Veranstal-
tungen bitte zum jeweiligen Re-
daktionsschluss an: amtsblatt@
bannewitz.de, Tel.: 03 52 06/
2 04 28, Fax: 03 52 06/2 04 35
Seite 16Bannewitzer Amtsblatt Nr. 9/2011
Die Kirchgemeinden laden ein 
zu ihren Gottesdiensten
Bannewitz und Kleinnaundorf
8. Mai  MISERICORDIAS DOMINI
09.30 Uhr Festgottesdienst im Park am Bürgerhaus Bannewitz an-
lässlich der 700-Jahr-Feier von Bannewitz
15. Mai  JUBILATE 
10:15 Uhr  Festlicher Gottesdienst zur Konfirmation in Bannewitz mit 
Pfarrerin Bellmann mit Hl. Abendmahl mit Kindergottesdienst 
22. Mai  KANTATE 
10:15 Uhr  Musikalischer Gottesdienst in Bannewitz mit Pfarrerin Bell-
mann mit Kindergottesdienst
 anschließend Kirchenkaffee 
Possendorf
Nach jedem Gottesdienst in Possendorf, und nach den Open-Air-Gottes-
diensten sind alle Gottesdienstbesucher zum Kirchenkaffee eingeladen. 
Wer möchte, kann dazu Kuchen oder anderes leckeres Essen beisteuern.
08. Mai Misericordias Domini
9:30 Uhr Predigt Pfarrer Adolph, Vorstellungsgottesdienst der Konfir-
manden in Kreischa
15. Mai Jubilate
14:00 Uhr Wiedereinweihung der Kirche mit Taufen, Sup. Noth, Pos-
sendorfer Posaunenchor, Kirchenkaffee am Vormittag
22. Mai Kantante
9:30 Uhr Predigt Pfarrer Adolph, mit Chor, Hl. Abendmahl und Konfir-
mation
An den Steinenden 10, 04916 Herzberg/Elster
Telefon (0 35 35) 4 89 -0
Telefax (0 35 35) 4 89 -1 15
www.wittich-herzberg.de, info@wittich-herzberg.de
Für weitere Informationen und Gestaltungsmöglichkeiten wen-
den Sie sich bitte an unsere Anzeigenfachberater oder direkt an
den Verlag unter Telefon: 0 35 35 / 489-0.
Traueranzeigen




Das kostbarste Vermächtnis eines Menschen
ist die Spur, die seine Liebe in unseren
Herzen zurückgelassen hat.
LINUS WITTICH KG
Heimat- und Bürgerzeitungen
Trauer ha
t viele Ges
ichter...
... die
Erinn
erung
ist da
s einz
ige, w
as un
s blei
bt.
Muste
rkatal
og fü
r Trau
eranz
eigen
und D
anksa
gung
en
